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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten für Mütteldentſch land handels und Wulſchaſts Zeitung

Die Nüugemeine Feſtung für Mitteldeutſchland erſcheint wégenti ſechsmal Monat
t Boten beſt ell Bringertohn i 40 GSolömarkt e e en eeeeceeragegeneé

Betriebs Gebäude Halle Saale Große Brauhaneſtraße 16/17 und Neue Promen

u es T
in der Landwirtſchaft und in Forſtbetrieben beiDas Arbeitsdienſtfahr Eindeichungs und Wattenarbeiten bei Siede

itsdi lungsarbeiten bei Torf und BraunkohlengewinDer Gedanke der Arbeitsdienſtpflicht ſtammt nung eingeſetzt werden Außerdem ſollen ſie bei
nicht von heute Jmmerhin wird er augenblick Schaffung und Verbeſſerung von Verkehrswegen
lich mit einer wohl noch nie dageweſenen Energie insbeſondere Kanälen Eiſenbahnen Hafenan
Sropagiert Es iſt nicht übertrieben wenn man lagen und Straßen bei Schaffung von Aeunr

ürſagt daß die geſamte deutſche Jugend ken für Kraftanlagen Verwendung findenaWheit ſie in irgendwelchen Bünden oder Ver die weiblichen Arbeitsdienſtpflichtigen kommen
einen ſich zuſammengeſchloſſen hat vom Staat Arbeiten in Volksküchen und Pflegeanſtalten
die Einführung der Arbeitsdienſt insbeſondere Kranken Armen und Waiſenflicht verlangt Das gilt nicht nur von häuſern Säuglings und Kinderheimen Arbeiten
den Kreiſen der nationalen Jugendbewegung in Landwirtſchaft und Gärtnereien Arbeiten in
ondern in demſelben Maße von den volitiſch der Bekleidungsämtern für die re pklichti

itte und der Linken naheſtehenden Jugend gen und für Pflegeanſtalten in Betra
gruppen

einem von Jugendführern aufgeſtellten Arbeits

unterziehen hat in die Tat umzuſetzen Die Arbeitsdienſt
nen Lebensunterhalt

Heimat und des Volkstums der Volksgeſundheit können
Siedelung und Auswanderung befaſſen Die Man könnte Land ſchaffen für Tauſende die all
Kännlichen Arbeitsdienſtpflichtigen ſollen bei der jährlich in die Fremde wandern durch Urbar
Urbarmachung von Oedländern und Mooren bzw machung von deutſchen Oedländern

An die halliſche Einwohnerſchaf
und Geſchäftswelt

sur Aufklärung
Die Streikleitung der ausſtändigen Buchdruckergehilfen hat in einem

Flugblatt das heute verbreitet worden iſt eine Darſtellung des Streites ge
geben die eine Irreführung der öffentlichen Meinung bezweckt um die Sym
pathien auf die Gehilfenſeite zu bringen Die unterzeichnete Prinzipals
organiſation ſieht ſich daher genötigt durch nachfolgende Erklärung der Wahr
heit wieder zu ihrem Rechte zu verhelfen

1 Nicht die Prinzipale haben den in Halle und in einigen anderen
Provinzorten ausgebrochenen Streik hervorgerufen ſondern die
Gehilfen denn dieſe ſind über acht mit einer nicht gerade ſchüch
ternen CLohnforderung herausgekommen die den Hruchkerei
beſitzern vorgehalten wurde mit der Drohung entweder bewilligen

oder ſofort Streik
2 Dieſem Druck konnte kein Buchdruckereibeſizer ohne weiteres

ſtattgeben ohne dadurch die für das Gewerbe beſtehende Rechts
lage zu brechen und zum Verräter ſeiner engeren Kollegen ſowie
des geſamten Unternehmertums zu werden

5 Die CLohnhöhe an ſich ſpielt zunächſt dabei keine Rolle Wenn die
Gehilfen gekündigt hätten um auf dieſem legalen Wege zu er
reichen daß bei Cohnverhandlungen zwiſchen den zentralen Gr
ganiſationen in Berlin der Lohn ganz allgemein über das jetzige
Niveau hinaus erhöht werden würde ſo würde ſich kein Buch
druckereibeſitzer geweigert haben dieſen höheren Lohn zu be
zahlen und er würde auch gar nicht in der Lage geweſen ſein ſich
zu weigern denn die CLohngeſetze im Büchdruckgewerbe werden ſeit

g Soweit der Entwurf Er verfolgt verſchiedeneDer Arbeitsdienſtpflicht ſo heißt es in a Zunächſt einmal würde er wenn er
inem v b irklichkeit würde zweifellos dazu beitragendienſtpflichtgeſetzentwurf unterliegen Männer in der Jugend das Verantwortlichkeitsgefübl

von dem Beginn des 18 bis zur Erreichung des gegen Volk und Staat zu wecken und zu ſtärken
25 Lebensjahres Frauen von dem Beginn des Gerade unſere Jugend die ſo oft und gern im
16 bis zur Erreichung des 23 Lebensjahres Ueberſchwang der Gefühle von der Liebe zu Volk

Es ſoll alſo ein gewiſſer Erſatz für die und Vaterland ſpricht würde es gut tun wenn ſie
frühere emeine Wehrvpflicht geſchaffen wer endlich wieder wie das früher bei der Wehrpflicht
e jeder arbeitsfähige Deutſche ein der Fall war Gelegenheit bekommt dieſe Fi

ahr lang zu p

20 Jahren und länger gemeinſam von der zentralen Leitung der
Gehilfenorganiſation einerſeits und der Prinzipalsorganiſation
andererſeits in Berlin vorgeſchrieben
Es iſt alſo ein brutaler Ueberfall gegen den ſich dte Unternehmer
ſchaft im Buchdruckgewerbe in Halle zurzeit zu wehren hat Der
von den Gehilfen in Halle vom Zaun gebrochene Streik wird
offiziell von der Leitung der Gehilfenorganiſation in Berlin nicht
gebilligt und nicht unterſtützt Der Streit iſt auch im weſentlichen
nur in Halle entbrannt wo die Belegſchafte
nd Volksblatt Druchereien ſeit Jahren ihren hege

n der Klaſſenkampf

ebe
ich

z i ür ſei würde auch ſonſt ganz ähnliche Wirkungen wieWährend dieſer Zeit orst der Statt ch die Wehrpflicht haben Sie würde Klaſſengesen
Jen erhalten jedoch keinen Lohn Man denkt an ſſäße mildern denn es ſoll ſich ihr niemand
in itszei S ä rauch keine Privilegierten mit dem Einjährigeneine Arbeitszeit von ſechs Stunden während de ntsieben können Vor allem aber und das
übrige Teil des Tages mit Turnen Sport T eUnterricht und Vorträgen ausgefüllt werden ſoll wäre wohl das Entſcheidende würden für den
Der Unterricht ſol ſich vor allem mit Fragen der Staat unermeßliche Werte geſchaffen werden
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h So mart Fe gehngeſpaſteng Kolonelzelle 054 Toldmart le

e r IIe TZ aie Arbeitsdienſtyflicht würde in der Gegen tauſend ungelernte Arbeitskräfte ArbeitsmöslichWie n W einer anderen Stelle keit geſchaffen werden muß Man braucht alſe
wirken Jn der Frage der Er Vorarbeiter die nicht aus den Reihen der Dienſt

loſenfürſorge Wenn es gelänge pflichtigen genommen werden können Man
tsdienſtpflicht einzuführen dann würden braucht Wohnungen die auch nicht von heute
Privatbetriebe einen großen Teil ihrer auf morgen gebaut werden können ferner Klei

jugendlichen Arbeitskräfte entlaſſen können eben dung Handwerkszeug und manches andere

ndlichen r äk Inde ä v r w Tr Der Staat müßte alſo zunächſt einmal ziemlich
alte verheiratete Arbeiter brotlos gemacht und beträchtliche Kapitalien in das neue Unter
auf die Straße geſetzt werden wie das jetzt in ſo nehmen hineinſtecken er würde damit allerdings
harterdie hen et en Wgheen aleig aus der Vliratinduſeie dar Erte

der h wäre durch das Arbeitsdienſt lung von Aufträgen unter die Arme greifen
pflichtgehat l e ar a h Und gerade aus dieſem Geſichtspunkt heraus hat

ebeitsdienſtpflichtgwill unter dem Namen der produk
ich e neine Tagung des Handwerks in Hamburgz wirr begeiſtert für die Arbeitsdienſtpflicht ausge

ſprochen Aber es kann dann doch wohl auch keinr Sur Je Wege Ankerſchied nicht Zweifel darüber beſtehen daß immer voraus
vergeſſen
ma es notwendig daß Erwerbsloſe jeden

z geſetzt daß die neu entſtehenden ſtaatlichen BeDie produktive Erwerbsloſenfürſorge riebe von den richtigen Mannern geleitet wer
Alters zu irgendwelchen Staatsarbeiten aus den für den Staat beträchtliche Werte ge
ihren Wohnorten gezogen und an den Platz der ſchaffen werden können

rbeit verſezt werden Dagegen kommen für ein Der Gedanke der Arbeitsdienſtpflicht iſt gut
derartiges Experiment im Falle der Arbeits Die deutſche Jugend will und muß zur Stagtsver
dienſtpflicht nur jugendliche unverheiratete antwortung erzogen werden Möge der Reichs
Arbeiter in Frage tag und die Regierung darauf darauf bedachi ürli i ſein die fordernde Jugend nicht unverrichteterNun gibt es natürlich auch eine ganze Menge t 277 ichtetevon Schwierigleiten die einer allgemeinen Ar Sache abziehen zu laſſen Mögen beideeltedeoſtich im Wege ſtehen Zunächſt ein Sorge tragen daß Jugend und Staat nicht wie

un

al Werden ſich Männer der Praxis finden die hisber kein Verbältnis zueinander haben

die Forderungen der tda in de Prklichteit umzuſetzen imſtande wird

ſind Daß
100 000

r

ſchon daraus hervor daß doch immerhin für

Jugend ſo ideal ſie ſein londern daß auch die Jugend ein Stuc Staaß

eine kleine Aufgabe iſt geht v wie
ſpäter wohl gar für mehrere Hundert

5 Wenn die Buchdruckereibeſier in Halle die Lohnforderungen der
Gehilfen annehmen würden ſo würde ſie nicht nur deren gewalt
tätigen Methoden zum Siege verhelfen ſondern auch eine Verant
wortung übernehmen deren wirtſchaftliche Tragweite weit über

den örtlichen Fall hinaus reicht r
6 Obwohl die ausſtändige Gehilfenſchaft noch nicht einmal am Grte

den angeſtrebten Sieg errungen hat obwohl ſie es noch nicht ein
mal vermocht hat ſämtliche Angehörigen ihrer Grganiſation aus
den Betrieben fernzuhalten die nicht bewilligt haben operiert die
Streikleitung der Gehilfen in dem erwähnten Flugblatt ſchon jetzt
mit der unwahren Behauptung die Berechtigung ihrer Forderung
wäre ſchon dadurch erwieſen daß eine große Anzahl hieſiger Buch
druckereien die Gehilfenforderungen bewilligt habe

7 Die Abwehr der Buchdruckereibeſther in Halle die ſich ihrer Ver
antwortung gegen das Unternehmertum und gegen die übrige All
gemeinheit bewußt ſind und ehrenhaft handeln wollen ſteht un
erſchüttert Bewilligt haben außer dem kommuniſtiſchen Klaſſen
kampf und dem ſozialiſtiſchen Dolksblatt von den Zeitungen
nur die Halliſchen Nachrichten GeneralAnzeiger die damit
nicht nur den übrigen bürgerlichen Zeitungen ſondern dem ge
ſamten Buchdruckgewerbe und dem übrigen Unternehmertum als
einzige bürgerliche Zeitung in den Rücken gefallen ſind

8 Was die Lohnforderung der ausſtändigen Gehilfenſchaft anlaugt
ſo ſei darauf verwieſen daß mit dem in Berlin gefällten Schieds
ſpruch 60 Pf Stundenlohn den die Gehilfenſchaft verwirft der
Friedenslohn bereits erreicht iſt Wer an die verwüſtenden Folgen
der Inflation zurückdenkt die gerade dadurch immer raſender in
Gang gebracht wurde daß eine Lohnforderung die andere jagte
ohne daß jemand anders als Schiebergeſindel Uutzen davon gehabt
hätte der wird verſtehen können daß die CLohnpolitik der
Druckereibeſitzer vorſichtig werden muß von dem Zeitpunkt an an
dem die Friedenslöhne erreicht ſind denn die Ueberſchreitung der
Friedenslöhne iſt nichts anderes als der Anfang einer neuen
Jnflation

Bei dieſer Sachlage dürfen die halliſchen Druckereibeſitzer hoffen daß

in dem ihnen aufgezwüngenen Kampf die Sympathien aller nicht beteiligten
Bevölkerungsſchichten ihnen gehören mindeſtens ſo wie dem Ueberfallenen
gegenüber dem brutalen KAngreiſer

Die von dem Streik betroffenen Sirmen

Wilhelm Brandt
Buchdruckerei des Walſenhauſes
Gantz S Suß
GebauerSchwetſchke G
Otto Hendel Geſellſchaft killgem Stg Saale 5tg

Hruckerei Hönemann
Marras S Koenneche

ras Kröber Tietſchmann
Wilhelm Knapp
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Die Uebergabe an die Repko
Eigener Drahibericht

Die Reyargalſvnnotoamiſſton trat heute vormittag 10 Uhr unter dem Vorſitz Barthonus zuſammen um den Bericht der
entgegenzunehmenbeden Sachrerſtändigenausſchüſſe

Paris 9 April
Namens des erſten Ausſchuſſes drückte General Dawes den Dank

der Sachverſtändigen für das entgegengebrachte Vertrauen aus Der Vorſitzende des zweiten Ausſchuſſes Mac Kenn a war
nicht anweſend ſondern ließ ſich durch Miniſter Robinſ on vertreten Barthon richtete an die beiden Ausſchüſſe eine
Anſpeache die nicht frei von Vorbehalten betreffend die Berichte war Nach einigen Ausdrücken des Dankes an die
Mitglieder der Sachverſtändigenausſchüſſe für ihre verdienſtvollen Arbeiten ſagte er daß nun die Reparationskom
miffien wieder in Kraft trete und daß es ihre Aufgabe ſein werde die Bedingungen und die Anwendungs

formeln für den zwiſchen dem Gläubiger und den Schuldnern zu ſchließenden Vertrag zu beſtimmen

Der Jnhalt des Sachverſtändigenberichtes

e Paris 9 AprilEigener Drahibericht
Geſamtbericht der Sachverſtändigen füllt einen Band

vom 124 Seiten worin nebeneinander links der franzöſiſche und
rechts der engliſche Text edruckt iſt Der Bericht des erſten
Komitees beſteht aus zwei Teilen und neun Anhängen Der

Teil ſetzt auseinander wie das Komitee ſeine Aufgabe auf
hat zu welchen Beſchlüſſen es gekommen iſt und zu

n Linien des Planes Der zweite Teil gibt Auf
über die Betrachtu die zu dem Schluß geführt

die wirtſchaftliche und finan

Jm Artikel 10 des erſten Teiles iſt ein
Prugramm für die deutſchen Reparationszahlungen

entworfen Das Programm lautet
Erſte t Milliarde aufzubringen durch auswärtige

leihen in 800 Millionen und Eiſenbahnfonds in
van 200 Millionen

zweites Jahr 1229 Millionen und zwar 595 Millionen aus
Eiſenbahnbetrieben 250 Millionen Verkehrsſteuer 125 Millionen
Jnduſtrieobligati 250 Millionen durch Verkauf von Eiſen

drittes Jahr 1800 Millionen

viertes Jahr 1750 Millionen fünftes Jahr 2500 Millionen
Dit Annahme und Jnkrafttreten des Planes beginnt das

Vorgefehen iſt ſofortige U
von 16 Millionen ſpäter ſollen ligationen
Verkehrsſteuern und Budgets übergeben werden

Kapitel 11 behandelt die Sachlieferungen Dieſe
können wie der Bericht ſagt nicht unbegrenzt ſein Es ſind
ferner in die Sachlieferungen alle Laſten aus dem Vertrag von
Verfailles ſowie Reparationen Reſtitutionen Clearings die
Koſten der rmee Koſten der Kontrollkommiſſion ſo

Höhe

wie die Leiſtungen in den Artikeln 50 124 und 125 einzubeziehen
Kapitel 12 h e e Weg derüberwieſen eberwd ſelne Reparationspflicht erfüllt eiſnng pat

von einem beſonderen Komitee kontrolliert das
aus den Agenten für Reparationszahlungen und Vertretern der
alliierten und aſſogüerten Regierungen beſteht ür den Fall
daß die abgelieferten Beträge die Uebertragsmöglichkeit in Deviſen
überſteigen Bnnen die Beträge bis zur Höhe von 2 Milliarden
bewilligt werden Sobald 3 Milliarden überſchritten werden
können die überwieſenen Beträge nur unter gewiſſen Bedingungen
in Deutſchland pkaciert werden Dieſe die Uebertragsmöglichkeit
überſteigenden GSeſamtbeträge dürfen 5Milliarden nicht über
ſteigen

Kapitel 14 behandelt die Garautien und beſagt moraliſche
Garantien allein mögkich ſeien Jndeſſen iſt eine gewiſſe Kontrolle
notwendig Eine allgemeine Kontrolle der deutſchen Finanzen
wurde einſtimmig abgelehnt

Die Kontrolle gewiſſer Einnahmequellen und zwar der Zölle
Steuern auf Alkohol Tabak Bier und Zucker wurde beſchloſſen
Die Beiträge aus dieſen Einnahmequellen fließen direkt in die
Hand des Finanzkontrolleurs Soweit die ſo erhaltenen Beträge

die Reparationsverpffichtungen ü igen werden ſie der
deutſchen Regierung zurückgegeben Monopole ſollen nicht er
faßt werden

Kapitel 15 beſpricht die Notwendigkeit einer ausländiſchen
Anleihe von 800 Millionen Goldmark die gleichzeitig für die
neue Emiſfionsbank und die Ausführung von Sachlieferungen im
erſten Jahre beſtimmt iſt Die Zinſen aller Anleihen werden

auf die für die kommenden Jahre feſtgeſetzten Höchſtbeträge an
gerechnet

Kapitel 16 beſpricht die Organiſation des geſamten Planes
Der Plan ſieht einen Kommiſſar für die Bank einen Kommiſſar
für die Einnahmen und einen Kommiſſar für die verpfändeten
Ein ahmequellen ferner einen Agenten für Reparations
zahlungen und eine Treuhandſtelle für die Eiſenbahn und Jn
duſtrieobligationen vor Der Agent der Reparationszahlungen
hat die Verbindung zwiſchen der Reparationskommiſſion und den
üorigen Kommiſſionen herzufſtellen

Kapitel 17 beſagt der Plan bildet ein einheitliches Ganzes
und komüht ſich eine Orsaniſction herzuſtellen durch die von

lie
Aue

e Alle Betrsge die der Emiſſionsbank überwieſen
werden werden

An

Deutſchland ein Höchſtmaß von Zahlungen erreicht wird ohne
das deutſche Volk zu ſtark zu belaſten

Der Bericht des zweiten Komitees
das fich mit der Frage der deutſchen Auslandsguthaben zu be
faſſen hat ſetzt die deutſchen Guthaben im Auslande für 1923
auf rund 634 Milliarden und die Guthaben der Ausländer in
Deutſchland auf 1 bis 134 Milliarden feſt

Als einziges Mittel die Kapitalien nach Deutſchland zurück
zubringen wird erachtet die Gründe zu beſeitigen die die Ab
wanderung verurſacht haben d daß es vor allem notwendig

ber ſtabile Währung zu ſchaffen die eine Jnflation ver
ndert

Der Bericht des erſten Komitees enthält in ſeinem erſten
Kapitel auch die Frage der Ruhrbeſetzung a die mit aller
Deutlichkeit angeſpielt wird Es heißt im Kapitel 3 Falls
Garantien oder politiſche Sanktionen zur Ausführung des Planes

wünſchenswert ſind fällt dieſe Frage nach Abſicht der Sachver
ſtändigen nicht mehr in eine Konferenz

rDer große Parmentier
Paris 9 April

Der Matin veröffentlicht in ſeiner heutigen Morgenaus
gabe nachſtehende Zuſchrift des General Dawes

Paris 9 April 1924
Ich möchte Frankreich nicht verlaſſen ohne der unſchätz

baren Hilfe die die franzöſiſchen Delegierten Parmen
tier und Allix dem Komitee bei ſeinem konſtruktiven Werke
erwieſen haben meine Anerkennung zu zollen Der Führer der
franzöſiſchen Delegation Parmentier hat während der langen
und mühſeligen Arbeiten des Komitees eine Haltung eingenom

men die mir nicht die Haltung der franzöſiſchen Regierung
von Obligationen in Höhe

r Beträge aus

alles

ſondern diejenge des franzöſiſchen Volkes zu ſein ſchien Wenn
eine Frage erörtert wurde die mit der Siche
rung oder dem Wohle Frankreichs zuſammen
hing ſo zeigte unnachgiebig aber jedesmal
wenn er gewiß war daß eine Konzeſſion hinſichtlich der recht
mäßigen Anſprüche auf Sicherung Frankreichs nicht in Frage
kam hat er als einer der erſten großzügige und definitive Vor
ſchläge zur Herbeiführung des gemeinſamen Handelns gemacht
Obwohl er hohe techniſche Kenntnis mit einer großen Ge
wandtheit verbindet und einen über wiegenden Ein
fluß im Komitee ausübte iſt er nichtsdeſtoweniger ſo
beſcheiden daß er wie ich vermute nicht einmal den hervor
ragenden Anteil anerkannte den er an der end

Regelung genommen hat Jm übrigen habe ich dieſe
eobachtung oftmals gemacht Gin wahrhaft großer Mann be

greift am allerletzten ſeine Größe Das kann voll und ganz von
Herrn Parmentier behauptet werden der durch die von ihm be
wieſenen Eigenſchaften uns allen teuer geworden iſt Er iſt
in ſehr erfolgreicher Weiſe von Anfang bis Ende von dem Pro
feſſor Allix unterſtützt worden der ſeinerſeits durch ſeine ſo ge
wiſſenhafte und wertvolle Mitarbeit ſich die Hochachtung des
Komitees verdient hat Mir ſcheint daß Frankreich mit Recht
auf die von dieſen beiden Männern geleiſtete Arbeit ſtolz ſein

kann gez Dawe sDas heißt alſo daß ſich Herr Dawes von dem großen
Monſieur Parmentier hat einwickeln laſſen Teuer wird Herr
Parmentier Deutſchland zu ſtehen kommen

Die Abreiſe der Sachverſtändigen
Paris 9 April

Die meiſten ausländiſchen Sachverſtändigen werden Paris
nach vor Ende der Woche verlaſſen General Dawes bricht
heute nach Jtalien auf von wo aus er ſich wie bereits in der

Halleſchen Ztg gemeldet nach kurzem Aufenthalt am 22 April
nach Newhork einſchiffen wird

Aufſtand in Turkeſtan
Riga 9 April

Die lettiſche Telegraphen Agentur meldet aus Moskau daß
in Turkeſtan die ernſthafteſten Erhebungen gegen
die Sowjetgewalt ausgebrochen ſeien die Moskau ſeit vier
Jahren zu bekämpfen hat Die Armee der Aufrührer beſteht aus
20000 Mann Kapallerie Artillerie und Gebirgsgeſchützen Es
find etwa 2000 zariſtiſche Offiziere bei den Auf
rührern die vor drei Jahren nach Turkeſtan ſlüchteten und ſeiner
zeit ſchon zuſammen mit Enver Paſcha eine Erhebung ver
ſuchten Die Aufrührer haben die Stadt Herghan beſetzt und
greifen jetzt die Vorpoſten der roten Truppen an Die ganze Be
völkerung von Turkeſtan die gegen die Getreideablicferung iſt
geht mit den Aufrührern Aus Weſtſibirien werden in aller Eile
noch rete Truppen zur Hilfe herbeigezogen

was sn degeſe hen nun gabesruktes Paplteren t
Familie Vereinen Handel Gewerbe und Induſtrie
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Die Veröffentlichung der Sachverſtändigenberichte
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eutſchlands Zahlungsſage s
Am heukigen Mittwoch vormi 10 Uhr wird ſich

in Paris ein weiterer Akt des gr deutſchen Trauer
ſpieles vollziehen Beginnend mit dem Friedensſchluß
von Verſailles am 28 Juni 1919 führte es uns durch end
los viele Szenen Konferenzen Kongreſſe und Rege
lungen in verſchiedene neue Stadien deren eines
freilich von weittragender Bedeutung die Uebergabe der
Sachverſtändigenberichte an die Reparations
kommiſſion ſein wird

Jn der Tat wird die neue Feſtſtellung der Zah
lungsfähigkeit Deutſchlands die auf Grund ein
gehender Unterſuchungen der ungeheuer verwickelten Repa
rationsfrage von neutral ſein ſollenden Männern in einige
40 000 Worte gekleidet ſein wird für eine Anzahl von
Jahren für unſer künftiges Wirtſchafts und Volksleben
von entſcheidender geſtaltender Bedeutung ſein Noch find
die genaue Höhe der feſtgeſetzten Leiſtungen und überhaupt
die ganze Faſſung des Berichtes nicht bekannt aber die wich
tigſten Stellen aus dem Werke die franzöſiſche und eng
liſche Blätter ſeit Tagen mitteilen zu können glaubten
ſcheinen wenn ſie auch äußerlich fein abgewägt und er
träglich erſcheinen an was hat man ſich in Deutſchland
nicht ſchon alles gewöhnt eine Lücke aufzuweiſen deren
pflegliche Behandlung eine Vorausſetzung für Deutſchlands
Anerkennung des Berichtes ſein ſollte Von jeher iſt von
führenden Politikern Lloyd George Briand u darauf
hingewieſen worden und dieſe grundlegende Wahrheit iſt
längſt von Volkswirten Bankiers und Staatsmännern an
erkannt worden daß ein einheitliches Wirtſchaftsgebiet
und eine günſtige d h aktive Handelsbilanz die die
Einfuhr gegen die Ausfuhr von Erzeugniſſen eines Landes
überwiegen läßt den Wohlſtand dieſes Landes und damit
ſeine Zahlungsfähigkeit bedingen Am 3 Februar 1921 er
klärte z B Premierminiſter Briand vor der franzöſiſchen
Kammer

Wir dürfen die Tatſache nicht aus den Augen verlieren
daß ſich Deutſchland um uns bezahlen zu können alljährlich
Guthaben im Ausland ſchaffen muß indem es ſeine Aus
fuhr entwickelt und ſeine Einfuhr auf die abſolut not
wendigen Dinge beſchränkt Es kann dies nur auf Koſten de
Handels und der Induſtrie der Entente tun Das iſt eine mer
würdige und bedauerliche Folge der tatſächlichen Verhältniſſe

Deutſchlands Ausfuhr die durch den Krieg und die
Blockade ohnehin ſchwer geſchädigt war iſt durch die Zer
reißung ſeiner Göebietsteile die wirtſchaftliche Knebelung
der Länder die Okkupation des Ruhrgebietes
und die nebenher unabläſſig fließenden Reparationsliefe
rungen auf ein Minimum zuſammengeſchrumpft Es hat
40 Prozent ſeiner Hochöfen verloren iſt von einem Kohlen
ausfuhr in ein Kohleneinfuhrland umigewandelt leidet an
Knappheit der wichtigſten Rohſtoffe ſeine Ausfuhrmärkte
ſind ſelbſt geſchädigt uſw Aber die Ausfuhr bildet Deutſch
lands einziges Mittel zur Bezahlung der Einfuhr und zur
Erfüllung auswärtiger Verpflichtungen
Deutſchlands günſtige Handelsbilanz iſt der Kernpunkt

des ganzen Reparationsproblems Die deutſche Ausfuhr be
trägt jetzt 4 Milliarden ſtatt 7 5,5 Mill einſchließlich des
Wertes der Reparationslieferungen Der Dawesbericht den
der Matin veröffentlichte betont denn auch als uncrläß
liche Vorausſetzung für Deutſchlands wirtſchaftliche Wieder
herſtellung

Die wirtſchaftliche Einheit des Reiches muß in vollem Um
fange wieder hergeſtellt werden

Dieſe Wendung klingt erfreulich und man wird im
Folgenden nach den Mitteln zur Wiederherſtellung der wirt
ſchaftlichen Einheit Deutſchlands ſuchen Aber vergeblich
Die Sachverſtändigen übergehen die militäriſche Okkupation

des Ruhrgebietes den Strick an Deutſchlands Gurgel mit
Stillſchweigen trotz der ſchönen Reden von Hebung
der deutſchen Ausfuhr Wiederherſtellung der wirtſchaftlichen
Einheit Deutſchlands und ſonſtigen anerkannten unerläß
lichen Vorausſetzungen für dieſe Wie das freie Ver
fügungsrecht über die Zollgrenzen die Reichsforſten und

Eiſenbahnen die einer mit einem Aktienkavital von 26 Mil
larden Goldmark gegründeten Geſellſchaft abgetreten
werden ſollen ausſieht davon kann man ſich einen Begriff
machen wenn man lieſt die Direktionen im Ruhr und
Rheingebiete werden von einem alliierten Vertreter beauf

Aus Deutſchlands Zahlungsfähigkeit eine Unterſuchung
der Reparationsfrage von Harold G Moulton u Conſtantine
E Me Guire Verlag für Politik und Wirtſchaft Berlin SW 48
das auch den Unterſuchungen der Dawes Kommiſſion zur Unter
lage diente Dieſem Werke ſind auch die nachfolgenden amtlichen
Zahlen entnommen
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